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Vitalbrunch in der Finest Fit
Küche. Wer danach seine
Seele noch etwas baumeln
lassen möchte, ist herzlich
zu einer Runde Hormon
Yoga eingeladen. Des Weite-
ren kann man sich an die-
sem Tag einmalige Rabatte
und vergünstigte Gutschei-
ne für tolle Produkte von
abalico und kosmetische Be-
handlungen aus dem Pro-
duktportfolio sichern. Der
Club ist für Mitglieder und
Nichtmitglieder des Finest
Fitness Club Weinheim in
der Händelstr. 38 geöffnet.

i Finest Fitness Club, Hän-
delstraße 38, 69469 Wein-
heim, E-Mail: finest-fitness-
club-weinheim.de

WEINHEIM. Sie brauchen eine Aus-
zeit vom Alltag? Bringen Sie Körper
und Seele in Einklang. Am Sonntag,
dem 13. November 2016, können
Interessierte von 10 bis 14 Uhr den
neuen Finest-Beauty-Bereich im
Finest Fitness Club Weinheim er-
kunden. Um 11.00 Uhr startet der
Tag mit der großen Eröffnung in
der neuen Beauty Lounge. Vorge-
stellt werden hierbei neue Produk-
te wie: Wimpernverlängerung, me-
dizinische Fußpflege, Sugaring –
Haarentfernung mit Zuckerpaste,
Maniküre, kosmetische Verwöhn-
behandlung, Airnergy, dauerhafte
Haarentfernung, Kavitation,
Lymphdrainage, Mesoporation
u.v.m. Im Anschluss gibt es eine
Demonstration der erfolgreichen
Haarentfernungsmethode „Suga-
ring“, gefolgt von einem köstlichen

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Finest Beauty – Große Eröffnung am Sonntag

mernkabarett unter dem Motto:
Licht aus – Pause – Licht an – nächs-
tes Stück gehört der Vergangenheit
an. Möglich ist das auch durch den
vierten im Bunde, Pianist Daniel
Möllemann, der immer wieder ins
Geschehen einbezogen wird; sozu-
sagen der fliegende Wechsel von der
Dreier- zur Viererkette. dra

Aufführungskonzept verfeinern. Die
Überleitungen von einem Pro-
grammpunkt zum anderen sollen
noch fließender, noch geschmeidi-
ger verlaufen, beispielsweise auch
durch Übergangsmoderationen, die
zum nächsten Thema hinführen,
oder auch das Publikum direkt mit
einbinden. Das klassische Num-

Spitzklicker: Weinheimer Kabarett-Trio verteilt ab Januar in einem Programm jede Menge „Schabernackenschläge“ / Vorverkauf für alle Termine ab Dienstag

Auf den Spaß
folgt mancher
harte Schlag
WEINHEIM. Rückschläge oder Denk-
zettel sind besser zu ertragen, wenn
sie durch „Schabernackenschläge“
verabreicht werden. Die Weinhei-
mer Spitzklicker sind beim Titel ih-
res neuen Programms um eine
Wortschöpfung nicht verlegen, zu-
mal es die künstlerischen Absichten
des Trios, Comedy (Schabernack)
mit Gesellschaftskritik (Nacken-
schläge) zu verbinden, deutlich aus-
drückt. Am 14. Januar ist Premiere.
Für die Januar-Vorstellungen in der
„Alten Druckerei“ hat der Vorver-
kauf schon begonnen. Ab Dienstag
gibt es jetzt Karten für alle Spitzkli-
cker-Termine im kommenden Jahr.

Hinterbänkler und Elternsorgen
Die Feder für gute Texte wurde in
den vergangenen Monaten nicht
nur von den drei Darstellern Franz
Kain, Markus König und Susanne
Mauder gespitzt. Neu im Texter-
Team ist neben Manfred Maser und
Regisseur Volker Heymann jetzt Pe-
ter Gitzinger, ein Aktiver bei den be-
rühmten Stunk-Sitzungen in Köln.
Er hat seine Gedanken zum Duden
im Jahr 2020, zum Ruhm eines poli-
tischen Hinterbänklers und zu
Kriegseinsätzen auf der Wohnzim-
mercouch gemacht, ganz nach dem
Motto „Home-Bombing statt
Home-Banking“ Auch ein „Eltern-
abend des Grauens“ scheint Gitzin-
ger nicht unbekannt zu sein.

Aber das Grauen lauert ja heutzu-
tage an allen Ecken und Enden und
will mit anderen Schabernacken-
schlägen angegangen werden. Die
„Spitzklicker“ durchstreifen zusam-
men mit ihrem musikalischen Mit-

streiter Daniel Möllemann den Bau-
stellen-Dschungel ihrer Heimat-
stadt, bieten Verkehrserziehung für
Schleicher an und denken über die
Zukunft des Straßenverkehrs mit
selbstfahrenden Autos nach.

Nicht viele Köche, sondern viele
Handwerker mit Akademikergrad

verderben auf der Kabarettbühne
der „Alten Druckeri“ den Brei, und
in Bezug auf die große Politik haben
Kabarettisten heutzutage ja sowieso
in doppeltem Sinne die Qual der
Wahl, von Trump über Putin bis Or-
ban.

In seinem neuen Programm wol-
len die „Spitzklicker“ auch ihr neues

Jede Menge „Schabernackenschläge“ verteilen die Spitzklicker Susanne Mauder, Markus König und Franz Kain (stehend von links) mit ihrem
musikalischen Begleiter Daniel Möllemann am Klavier.

� Aufführungen der Spitzklicker in
der „Alten Druckerei“ im Januar:
Samstag, 14. Januar (Premiere / nur
noch Restkarten), Sonntag, 15.
Januar, Samstag, 21. Januar (nur
noch Restkarten), Donnerstag, 26.
Januar, Samstag, 28. Januar und
Sonntag 29. Januar.

� Im Februar: Dienstag (14.), Don-
nerstag (16.), Sonntag (19.), Montag
(20.) und Dienstag (21. Februar).

� Im März: Samstag (4.), Sonntag
(5.), Dienstag (7.) und Donnerstag
(16. März).

� Im April: Donnerstag (6.), Donners-
tag (20.), Freitag (21.) und Samstag
(29. April).

� Im Mai: Montag (1.), Donnerstag
(4.), Sonntag (7.), Montag (8.), Don-
nerstag (11.) und Freitag (12. Mai).

� Vorverkauf ab kommendem
Dienstag, 15. November, im Karten-
shop der DiesbachMedien, Friedrich-
straße 24, Telefon: 06201/81345, und
in der OZ-Geschäftsstelle Fürth, Tele-
fon: 06253/4363. Es wird ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass keine
telefonischen Reservierungen mög-
lich sind.

Termine und Vorverkauf

Blüten: Offizieller Startschuss für die 64. Kampagne / Inthronisation und Ball am 19. November

Die närrische Zeit ist eröffnet
WEINHEIM. Woinem Ahoi schallt es
am Freitagmittag pünktlich um
11.11 Uhr vor dem Modernen Thea-
ter in Weinheim durch die Fußgän-
gerzone. Die Karnevalsgesellschaft
der Weinheimer Blüten hat mit
Kreppel und Sekt ihre 64. Kampagne
eröffnet. Top-geheim war dabei na-
türlich noch, wer die neue Blüten-
prinzessin sein wird.

Erstmals präsentiert sich die när-
rische Hoheit am Samstag, 19. No-
vember, im nh-Hotel in der Breslau-
er Straße. Die amtierende Blüten-
prinzessin, Katharina I., wird dann
ihre Insignien an ihre Nachfolgerin
übergeben.

Für den Ball samt Musik von
„Carmen Best“ gibt es noch Karten
unter Telefon 0172/7384348. Der
Eintritt kostet 37 Euro inklusive
Sektempfang und Menü. Beginn ist
um 19 Uhr.

„Woinem Ahoi!“ hieß es gestern um 11.11 Uhr bei den Weinheimer „Blüten“ im „Modernen
Theater“. BILD: MARCO SCHILLING

KURZ NOTIERT

Gans-Essen der Freien Wähler
LÜTZELSACHSEN. Das diesjährige
Martinsgansessen der Freien Wäh-
ler findet am Freitag, 18. November,
ab 18.30 Uhr im Schmittberger Hof
statt. Neben dem guten Essen, wel-
ches nicht nur aus Gänsebraten
bestehen muss, gibt es noch einen
interessanten Vortrag über das
barocke Weinheim. Zur besseren
Planung wird um Voranmeldung
gebeten.

Seniorenclub entfällt
WEINHEIM. Am Dienstag, 15. Novem-
ber, entfällt der Seniorenclub der
Evangelischen Gemeinde in der
Weststadt. Das teilt die Gemeinde in
einer Pressemitteilung mit. Ab
Dienstag, 22. November treffen sich
die Senioren wieder zur Winterzeit,
also von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im
Gemeindesaal der Evangelischen
Gemeinde in der Weststadt.

Heute Schadstoffsammlung
WEINHEIM. In vielen Haushalten fal-
len gelegentlich Produkte an, die
umweltgefährdende Stoffe enthal-
ten. Bei der Schadstoffsammlung
der AVR Kommunal GmbH können
diese Stoffe umweltgerecht entsorgt
werden. Am heutigen Samstag, kön-
nen die Bürger Schadstoffe von 9 bis
14 Uhr beim Parkplatz am Stadion,
Einfahrt Waidallee, Hector Centrum
beim Umweltmobil abgeben.

Rock ‘n’ Roll im Beat Club
WEINHEIM. „Ray & The Nightcraw-
lers“ bringen am Freitag, 25.
November, den Rock ’n’ Roll in den
Beat Club nach Weinheim. Neben
den klassischen Rock ’n’ Roll-Stan-
dards umfasst ihr Programm auch
Balladen, aus den Bereichen Beat
und Pop. Die Band um den bekann-
ten Weinheimer Pianisten Wolfgang
Mothes wird in klassischer Vier-
Mann-Besetzung auftreten.

i „Ray & The Nightcrawlers“ am
Freitag, 25. November, um 21 Uhr,
Einlass ist ab 20 Uhr, Karten im Vor-
verkauf gibt es in der Copythek
Weinheim, Hauptstraße 52. Weitere
Informationen gibt es unter
www.Beatclub-weinheim.de

Grundschule: Tischtennis AG für die vierten Klassen

Der Spaß ist das Wichtigste
LÜTZELSACHSEN. Ulrich Metzger und
Hans Wielinger haben Erfahrung
mit dem kleinen Tischtennisball –
und deshalb geben sie ihr Wissen an
die Kinder der vierten Klasse der
Hans-Joachim-Gelberg-Grund-
schule in Lützelsachsen weiter. Die
Sportler der TSG Lützelsachsen be-
treuen die Tischtennis AG, an der
Jungen und Mädchen teilnehmen
können. Jeden Donnerstag treffen
sich Metzger und Wielinger mit fünf
Jungen und einem Mädchen, um sie
in die Geheimnisse des Tischtennis
einzuweihen. Spielerisch werden
die Kinder an die Bewegungsabläufe
herangeführt, wobei mehr der Spaß
als das „harte“ Training im Vorder-
grund steht. Neben der Tischtennis

AG für die vierten Klassen führt Ale-
xander Stadler jeden Donnerstag ab
18 Uhr ebenfalls in der Grundschule
einen Trainingskurs für Kinder
durch. Am Ende des Schuljahres
gibt es ein Tischtennis-Turnier.

Junge Tischtennis-Begeisterte.

Spendenübergabe: Evangelischer Kirchenchor spendet 800 Euro an evangelischen Kindergarten

Mitmachtheater mit Weinprobe geplant
LÜTZELSACHSEN. Der evangelische
Kirchenchor Lützelsachsen über-
reichte dem evangelischen Kinder-
garten eine Spende von 800 Euro;
ein Dankeschön für die Hilfe beim
Familienabend im April. Damals
hatten vor allem Kindergarteneltern
geholfen. Die Spende ist der Erlös
des Theaternachmittags vom April,
bei dem die Theatergruppe des Kir-
chenchors, die „Kirchenmäuse“,
das Stück „Sou en Dorchenanner“
aufgeführt hatten.

Die „Kirchenmäuse“ werden
auch den nächsten Familienabend
des Kirchenchors am Samstag, 4.
Februar, mitgestalten. Der Krimi
„Mörderische Auslese“ spielt auf ei-
nem Weingut. Neben der üblichen

Bei der Spendenübergabe (von links): Dr. Brigitte Heinsch-Stausberg, Rechnerin des Kirchen-
chors, Dr. Bernhard Hildebrand von den Kirchenmäusen, Judith Hippelein, Leiterin des Kin-
dergartens, Markus Hochbaum, Elternvertreter, und Pfarrer Jan Rohland.

Bewirtung findet während des Stü-
ckes eine Weinverkostung statt.
Eine weitere Besonderheit: Das Pu-
blikum wird in die Tätersuche ein-

gebunden. Das Stück wird am Sonn-
tag, 5. Februar, wiederholt, Wein-
verkostung und Stimmabgabe des
Publikums inklusive.

WEINHEIM. Madeira gilt auch als die
Blumeninsel. Doch das Paradies im
Atlantik hat für Manuel Urbano, den
Levadaläufer, der die Wasserkanäle
in den hohen Bergen kontrolliert,
keinen Bestand. Ein Schicksals-
schlag wirft sein Leben aus der
Bahn. Was er dann erlebt und wie er
durch die Begleitung seines schwer-
kranken Bruders wieder Lebensmut
schöpft, das erfahren interessierte
Literaturfreunde bei einer Lesung.

Autor Jürgen Drawitsch stellt sei-
nen Roman „Der Levadaläufer“ am
kommenden Freitag, 18. November,
um 16 Uhr bei der katholischen
Frauengemeinschaft St. Laurentius
im Pfarrhaus, Rote Turmstraße 1,
vor. Gäste sind willkommen.

Autorenlesung

Eine Geschichte
von der Trauminsel


